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Editorial

Gegensteuer
Ich bin ein Mann. Die damit zweifellos verknüpfte Einäugigkeit (oder

Blauäugigkeit?) möge man mir verzeihen. Zum Glück sind Frau und

Mann in ihrer Wesensart verschieden. Dieses Glück kommt oftmals zu

kurz im Bestreben nach Gleichberechtigung, was ein sehr berechtigtes

Anliegen ist, aber noch andere Dimensionen hat als nur Geld,

Unabhängigkeit und Selbstverwirklichung. Der Gleichmacherei aber

kann ich nichts abgewinnen, denn Mann und Frau haben Stärken

und Schwächen, die im Einheitsbrei verloren gehen. Die Meinung

einer Frau zum Thema unter dem Titel «Neue Wege - nicht für jede»

im deutschen Agrar-Magazin Profi beeindruckte mich. Sie befürwor¬

tet alle Kombinationen und Wege, wo Frauen Einkommen

und Wertschätzung extern oder aber durch die

innere Aufstockung in der Direktvermarktung, durch

Bauernhof-Ferien, Schlaf im Stroh, Geschenkboutique usw.

erwerben. Dann aber bricht sie eine Lanze für jene, die als

Partnerinnen in der betrieblichen Entwicklung mitdenken,

mitreden und mitentscheiden, weil die Stärke des

Familienbetriebes in der Verflechtung von Beruf und

Passion sei und die Arbeit auf dem Hof nicht zum Job degradiert

werden dürfe. Mit Blick auf die Lust nach Selbständigkeit

und die Fähigkeiten als Unternehmerin appelliert

sie an die Betriebsleiter: «Warum nicht mit der eigenen Frau kooperieren,

anstatt mit dem Berufskollegen im Nachbardorf?»

Der Gedanke darf mit Blick auf die Aufweichung der Familienstrukturen

weiter gesponnen werden. Warum nicht anerkennen, dass

Haushalt, Erziehungs- und Familienarbeit wie ein kleines Unternehmen

funktionieren, wo tagtäglich ein eminent wichtiger Dienst

erbracht, Entscheide getroffen und auch Fehler gemacht werden.

Gefragt ist dabei, nicht minder als in der Erwerbswelt, fachliches Wissen

und Können, Weiterbildung, Urteilsfähigkeit, Spürsinn, Sozialkompetenz

kurz ein hohes Mass an Professionalität in jeder Beziehung.

Die Arbeitsleistung im Unternehmen «Haushalt und Familie» ist

ungeachtet davon, von wem sie erbracht wird, in der Regel nicht bezahlt,

sie hat deshalb in unserer Gesellschaft einen geringen Stellenwert. Die

Gesellschaft, wir alle, tun aber gut daran, Gegensteuer zu geben. Den

allfälligen Eindruck, im Einzelfall Rezepte oder gar Ratschläge erteilen

zu wollen, würde ich allerdings weit von mir weisen.

Der Wechsel im Zentralsekretariat (Seite 7) hat mich zu obigen Zeilen

angeregt: An die beiden Mitarbeiterinnen, die das Zentralsekretariat

verlassen haben, richte ich die besten Wünsche für ein gutes

Gelingen, wo sie stehen und gehen; an die beiden, die zu uns gestos-

sen sind, einen herzlichen Willkommgruss. Ueli Zweifel
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Titelbild: Intensivaufbereitung: Liegt sie im
Trend der neuen Rauhfuttererntetechnik?

Kurzfristig sprechen die mageren Heugrasbestände

nicht unbedingt dafür. Mittel- und langfristig
sind die Vorteile nicht von der Hand zu weisen.

(Foto R. Frick, FAT)
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